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Elbingerode: Feuerlöschteich
oderWasserentnahmestelle?

Die Entscheidung über die Einzäunung und die Aufteilung der Kosten wurde
im Samtgemeindeausschuss Bauen, Planen, Sicherheit und Ordnung vertagt.

Die Entscheidung über die komplette oder teilweise Einzäunung des Teiches in Elbingerode wurde erneut vertagt. HERMA NIEMANN / FMN

Osterode. Die Schuldnerberatung
des Caritasverbandes Südnieder-
sachsen im Caritas-Centrum Herz-
bergwurde auch in diesem Jahr von
der Sparkasse Osterode am Harz
unterstützt. Als Vertreter der Cari-
tas konnteMichael Seifert amMitt-
woch eineZuwendung inHöhe von
9.424 Euro vom Vorstandsvorsit-
zenden Thomas Toebe in Empfang
nehmen. Finanziert wurde der Be-
trag aus den Mitteln der Lotterie
„Sparen und Gewinnen“. Zusam-
men mit den Landesmitteln in Hö-
he von 21.627 Euro belaufen sich
die Fördergelder im Jahr 2023 auf
31.051 Euro.
Wie aus dem Schuldner-Atlas

Deutschland 2022 hervorgeht,

bleibt die Überschuldungsentwick-
lung inDeutschlandweiterhin posi-
tiv. Die Zahl überschuldeter Privat-
personen ist zumviertenMal in Fol-
ge zurückgegangen und erreicht
2022 einen neuen Tiefstand, den
niedrigsten Wert seit Beginn der
Auswertungen im Jahr 2004.
Trotz Rückgang sind weiterhin

fast 5,9 Millionen Bürger über 18
Jahre überschuldet und weisen
nachhaltige Zahlungsstörungen
auf. Dies sind rund 274.000 Perso-
nenwenigeralsnoch im letzten Jahr
(- 4,4 Prozent).
Mit Respekt sehen beide Ge-

sprächspartner allerdings die Ent-
wicklung im Jahr 2023. Infolge der
wirtschaftlichen Unsicherheiten

und stetigen Veränderungen, insbe-
sondere durch die Folgen der Ener-
giekrise und des anhaltenden Uk-
raine-Krieges wurde das Verbrau-
cherverhalten erheblich beein-
flusst. Die weiterhin hohe Inflation
mit deutlichen Preissteigerungen
bei Gütern des täglichen Lebens
führt zwangsläufig zu angespannte-
ren Haushaltsbudgets.
„DieVereinbarungzwischenSpar-

kassenverband und Schuldnerbera-
tungen inNiedersachsenbesteht seit
1997“, informierte Sparkassendirek-
tor ThomasToebeundbetonte: „Die
freiwillige Unterstützung ist Aus-
druck des sozialen sowie gesell-
schaftlichen Engagements der Spar-
kassen und gut investiertes Geld.“

Michael Seifert, Leiter des Cari-
tas-Centrum in Herzberg bedankte
sich herzlich für die Zuwendungen
und führte in diesem Zusammen-
hang aus, dass die Schuldnerbera-
tung in Herzberg Alleinstehende,
Paare und Familien berät, die Hilfe
und Unterstützung bei der Lösung
finanzieller, sozialer und existen-
zieller Schwierigkeiten suchen.Das
ganzheitliche Schuldnerberatungs-
angebot steht allenEinwohnernaus
unserer Region kostenlos zurVerfü-
gung. Persönliche Beratungstermi-
newerdennachAbsprache imCari-
tas-CentrumHerzberg sowie im Fa-
milienzentrumBad Sachsa angebo-
ten, die online-Beratung ist eben-
falls möglich.

Michael Seifert, Leiter Caritas-Centrum Herzberg und Vorstands-
vorsitzender Thomas Toebe bei der Spendenübergabe.

SPARKASSE OSTERODE

9.424 Euro für die Schuldnerberatung des Caritasverbandes
Sparkasse Osterode am Harz überreichte Zuwendung.

Herma Niemann

Hattorf. Immer wieder hat es in der
Vergangenheit Diskussionen darü-
ber gegeben, ob der Teich in Elbin-
gerode ein Feuerlöschteich oder
eine Wasserentnahmestelle ist und
ob die Gemeinde Elbingerode oder
die Samtgemeinde dafür zuständig
ist.Mehrfachwurde seitensderMit-
gliedsgemeinde Elbingerode die
fehlende Einzäunung der Wasser-
entnahmestelle im Bereich des El-
bingeröder „Biotops“ mit demHin-
weis auf spielende Kinder, die dort
zu Schaden kommen oder ertrin-
ken könnten, angezeigt.
Auch im jüngstenSamtgemeinde-

ausschuss Bauen, Planen, Sicher-
heit und Ordnung ging nun diese
Diskussion weiter. Grund dafür,
eine Beschlussvorlage der Verwal-
tung. Demnach hatte die Verwal-
tung vorgeschlagen, denTeichkom-
plett einzuzäunenunddieKosten je
zur Hälfte auf die Samtgemeinde
und dieGemeindeElbingerode auf-
zuteilen. Hintergrund ist laut Ver-
ordnung des Landesfeuerwehrver-
bandes Niedersachsen, dass für
Löschwasserteiche ein mindestens
1,25MeterhoherZaunvorgeschrie-
ben sei. Dafür wurden bereits im
Jahr 2022 10.000Euro in denHaus-
haltsansatz vorgetragen. Die Ent-
nahmestelle sollte mit einem 1,25
Meter hohen Doppelstabmatten-
zaun sowie zweiflügeligem Tor in
Rücksprachemit demSamtgemein-
debrandmeister baulich eingefasst
werden. „Der Teich ist allenfalls
eine Entnahmestelle“, so der Samt-
gemeindebürgermeisterDanielKai-
ser „ist aber sinnvoll für die Feuer-
wehr, um auf Wasser zurückgreifen
zu können“. Diese Wiedervorlage
des Beschlusses wurde nun vertagt,
da zunächst noch einmal ein ge-
meinsamerOrtsterminmitdenAus-
schussmitgliedern stattfinden soll.

Kommunale Wärmeplanung
beschlossen
Im weiteren Verlauf empfahlen die
Ausschussmitglieder, dass die Samt-
gemeindeverwaltung einen Förder-
antrag zur Erstellung einer kommu-
nalen Wärmeplanung durch ein
Fachbüro stellen solle. Eine kom-
munaleWärmeplanungwerdenoch
zu 100 Prozent gefördert. Die Aus-
schreibung für die Erstellung des
Fachgutachtens wird im Verbund
mit den Samtgemeinden Giebolde-
hausen undRandolfshausen durch-
geführt. Die kommunale Wärme-
planung soll eine abgestimmte
Grundlage für eine treibhausgas-
neutraleWärmeversorgung imZiel-
jahr 2040 schaffen.
Damit sollen Planungs- und In-

vestitionssicherheit für Verwaltung,
Energieversorger und Netzbetrei-
ber, aber auch private Hausbesitzer
hergestellt werden. Die Verwaltung
erhält für die kommunale Bauleit-
planung wichtige Erkenntnisse

über zu sichernde Flächenbedarfe
für die künftige Wärmeversorgung.
Über die Kommunalrichtlinie wird
die Erstellung von kommunalen
Wärmeplänen durch fachkundige
externe Dienstleister gefördert.
Eine wichtige Rolle bei der Erstel-
lung dieser Gutachten nehmen
Energieversorgungsunternehmen,
Netzbetreiber und die kommuna-
len Fachbereiche ein. Wärmepläne
bestehen aus einer Bestandsanaly-
se, die Gebäudewärmebedarfe und
die Wärmeversorgungsinfrastruk-
tur berücksichtigt und eineEnergie-
undTreibhausgas-Bilanz des Ist-Zu-
stands beinhaltet.
Eswird außerdemeine Potenzial-

analyse zu Energieeinsparpotentia-
len sowie zu Nutzungs- und Aus-
baupotentialen für Abwärme und
erneuerbaren Wärmequellen er-
stellt. AnhandderAnalysenwerden
Szenarien entwickelt, wie eine
treibhausgasneutraleWärmeversor-
gung unter Betrachtung der Versor-
gungskosten für das Zieljahr 2040
aussehen kann. Dabei wird das be-

tende Öffentlichkeitsarbeit. Die Er-
stellungeinerkommunalenWärme-
planung ist in Niedersachsen ver-
pflichtend für Kommunen mit min-
destens 10.000 Einwohnern. Für
kleinere Kommunen ist die Erstel-
lung einer kommunalenWärmepla-
nung noch freiwillige Aufgabe. Bei
einer Antragstellung bis zum 31.
Dezember 2023 beträgt die Förder-
quote für finanzschwache Kommu-
nen 100Prozent. Für kleinereKom-
munenwird eineKooperation emp-
fohlen. Einerseits können dadurch
Synergien zum Beispiel bei der Pla-
nung von Wärmenetzen oder bei
der Erschließung von Abwärme-
potenzialen genutzt werden. Ande-
rerseits ist ein entsprechend größe-
res Auftragsvolumen bei der großen
Nachfrage, die zurzeit an Dienst-
leistern für die Erstellung der Wär-
meplanung herrscht, hilfreich. „Von
der kommunalen Wärmeplanung,
imVerbundmit denbeidenanderen
Samtgemeinden, können sichwich-
tige Synergieeffekte entwickeln“, so
Kaiser.

Grundstück für neues
Feuerwehrhaus gekauft
Dieser konnte in dem Ausschuss
auch noch berichten, dass der Ver-
trag zum Grundstücksankauf in
Wulften für den Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses unterschrieben
sei.
Eine großeHerausforderung stel-

le nun die EU-weite Ausschreibung
für dieses Projekt dar.
Zum Thema Feuerwehr wurde

noch berichtete, dass es künftig auf
dem Segelflugplatz in der Auemög-
lich sei, LöschflugzeugemitWasser
zu betanken. Hierfür werden die
Feuerwehrkameradinnen und -ka-
meraden noch geschult. Gleich zu
BeginnderSitzungwurde aufgrund
desUnglücksfalls imHattorfer Frei-
bad eine Schweigeminute einge-
legt.
Die Samtgemeinde und der Aus-

schuss wollten damit ihre Anteil-
nahme an die Familie des verun-
glückten Kindes, aber auch an die
herbeigeeilten Bademeister zum
Ausdruck bringen.

plante Gebiet in die Kategorien
„Gebiete für ein zentrales Wärme-
netz“, „Gebiete für die dezentrale
Wärmeversorgung“, „sonstige Ge-
biete mit einer Wärmeversorgung“
(zum Beispiel durch Wasserstoff-
netz) eingeteilt. Die kommunale
Wärmeplanung umfasst außerdem
eine Verstetigungs- und eine Kom-
munikationsstrategie sowie beglei-

Von der kommunalen
Wärmeplanung im

Verbund mit den beiden
anderen Samtgemeinde
können sich wichtige

Synergieeffekte
entwickeln.
Daniel Kaiser,

Samtgemeindebürgermeister, über die
kommunale Wärmeplanung.Termine

Der nächste Sprechtag des Haus-,
Wohnungs- und Grundeigentümer Ver-
eins Osterode und Umgebung findet
am Samstag, 9. September, in der Zeit
von 9.30 bis 12 Uhr in den neuen Ge-
schäftsräumen „Am Röddenberg 11“
in Osterode statt.

Der Tourismus- und Kulturausschuss
Herzberg lädt amMontag, 11. Sep-
tember, um 16.15 Uhr zu einer Sit-
zung in den Rittersaal, Welfenschloss,
Schloss 2, Herzberg ein.

Dokumentarfilm
über das Innere

der AFD
Herzberg. Im Rahmen der bundes-
weit stattfindenden Dokumentar-
filmtage Letsdok wird in der Kino-
welt Herzberg amMontag, 11. Sep-
tember, um 19 Uhr der Dokumen-
tarfilm „EineDeutsche Partei“ über
das Innere der AFD gezeigt. Die
Aufführung ist Bestandteil des Be-
gleitprogramms für das Projekt
Buntes Display Schaufenster für
Demokratie in Hattorf dessen Ver-
nissage für den 23. September ge-
plant ist. Der Träger für dieses Pro-
jekt ist der Verein Bunt statt Braun
Osterode, eswirdunteranderemge-
fördert vom Bundesprogramm De-
mokratieLebenunddemLandkreis
Göttingen. Der Eintrittspreis be-
trägt 6 Euro.
In der OBS Hattorf wird der Do-

kumentarfilm am Montag Vormit-
tag als geschlossenenVeranstaltung
für die Schüler gezeigt.

Beschreibung des Films
Auf der Festivalseite findet sich die
folgende Beschreibung: „Ein Blick
ins Innere der AfD – jenseits media-
ler Aufgeregtheit. Simon Brückners
exklusiver Zugang auf Kommunal-,
Landes- und Bundesebene führt in
die Hinterzimmer einer umstritte-
nen und mit internen Konflikten
ringendenPartei. Ein frappierendes
Gesamtbild entsteht, zusammenge-
setzt aus genau beobachteten Ein-
zelszenen, ohne äußere Beeinflus-
sung oder sprachlichen Kommen-
tar. Direct Cinema im Kommunika-
tionsraum einer Organisation, de-
ren radikale Flügelkandidaten
gegen vermeintlich Moderate
kämpfen.“
Auch im Begleitprogramm des

Projektes Buntes Display Schau-
fenster für Demokratie in Hattorf
wird als Veranstaltung des Göttin-
ger Literaturherbstes am 3. Novem-
ber um 11.30 Uhr in der OBS Hat-
torf am Harz eine Lesung mit dem
ehemaligen Vorsitzenden des Rates
der Evangelischen Kirche Deutsch-
land und Mitglied des deutschen
EthikratesWolfgangHuber stattfin-
den.
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